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Telefon: 09303-90660 
Telefax: 09303-99198 

Internet: www.frankenrueben.de 
E-Mail: info@frankenrueben.de 

 

RUNDSCHREIBEN            Juni 2026 
 

An unsere Vertrauensleute 
zur Bekanntgabe und Anschlag an die Gemeindetafel 
 

GENERALVERSAMMLUNG 2026 
!!! Achtung neuer Veranstaltungsort !!! 

 

Hiermit laden wir alle fränkischen Zuckerrübenbauer ein zur Generalversammlung am 
 

Donnerstag, den 25. Juni 2026, 09:00 Uhr 
im Hotel Meintz, Floßhafenstraße 3-5, 97199 Ochsenfurt 

 

TAGESORDNUNG: 
  

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden, Johannes Menth 
 
2. Vortrag: 

Dr. Theresa von Fugler, Vorstandsmitglied der SÜDZUCKER AG, Mannheim 
 

„Innovationen an der Wurzel gepackt“ 
 
3. Auszugsweise Verlesung des Geschäftsberichtes für das Geschäftsjahr 2025/2026, 

Christoph Ott, Geschäftsführer 
 
4. Verlesung des Kassen- und Prüfungsberichtes für das Geschäftsjahr 2025/2026, 

Christoph Ott, Geschäftsführer 
  

5. Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung 
 
6. Vortrag: 

Stephan Sedlmayer, Präsident der LfL, Freising 
 

„Forschung für die Praxis – wie die LfL die bayerische Landwirtschaft den  
Zuckerrübenanbau unterstützt“  

  
7. Wünsche, Anträge, Sonstiges  

  
8. Schlusswort 
 

Anmerkung: 
Die Mitgliederversammlung des Ringes Fränkischer Zuckerrübenbauer e.V. findet nach 
Punkt 5 der obigen Tagesordnung statt (Einladung und Tagesordnung liegen bei). 
 

Verband Fränkischer Zuckerrübenbauer e.V. 
 

Ring Fränkischer Zuckerrübenbauer e.V. 
 

Würzburger Straße 44, 97246 Eibelstadt 
 



- Seite 2 - 

Informieren Sie sich über die derzeitige Marktentwicklung und wie die Partnerschaft von 
Rübenanbauer/innen und Zuckerunternehmen unter den staatlichen Rahmenbedingungen 
gemeinsam die Herausforderungen der Zukunft angehen will.  
 

Wir empfehlen Ihnen den Besuch sehr! Mit der Teilnahme dokumentieren Sie unter anderem 
die Forderung auf eine weiterhin wirtschaftlich florierende Zuckerproduktion aus der Region.  
 

Alle Teilnehmer sind im Anschluss zu einem Mittagsimbiss eingeladen. 
 

Bitte melden Sie sich mit beiliegendem Antwort-Formular an! 
 

Geschäftsbericht und Generalversammlung 
Der Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 2025/2026 wird den Vertrauensleuten vor der 
Generalversammlung gesondert zugeschickt. Wir haben das Layout des Geschäftsberichts in 
diesem Jahr neugestaltet und hoffen, dass Ihnen die neue Aufmachung gefällt. Bereits jetzt 
wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen. 
 
Satzungsgemäß ist es die Pflicht der Vertrauensleute, den Geschäftsbericht auf Wunsch jedem 
Zuckerrübenbauer zur Einsichtnahme zugänglich zu machen. Jedes Verbandsmitglied hat 
zudem die Möglichkeit, diesen in der Geschäftsstelle des Verbandes Fränkischer 
Zuckerrübenbauer einzusehen. Wünsche und Anträge für die Generalversammlung sind 
schriftlich bis einschließlich 18. Juni 2026 in der Verbandsgeschäftsstelle einzureichen. 
 

Neuer Internetauftritt, Rübennews 
Im Laufe des vergangenen Geschäftsjahres musste der in die Jahre gekommene 
Internetauftritt mit viel Eigenleistung neu konzipiert werden. Die Website ist weiterhin unter 
www.frankenrueben.de erreichbar. 
 
Um unsere Anbauer und Anbauerinnen stets über aktuelle pflanzenbauliche Themen zu 
informieren, haben wir die Rubrik „Rüben-News“ eingerichtet. Diese finden Sie auf der 
Homepage unter der Rubrik „Aktuelles“. Dort veröffentlichen wir in regelmäßigen Abständen 
aktuelle Informationen zum Stand der Rüben, Pflanzenschutzmaßnahmen, Schädlingsbefall 
sowie zu weiteren relevanten Themen rund um den Rübenanbau.  
Darüber hinaus besteht weiterhin die Möglichkeit, diese Informationen über unser Infotel 
unter der Telefonnummer 09303 99199 abzurufen.  
 

Reduktion der Anbaufläche 
Eine überdurchschnittliche europäische Zuckerrübenernte im Jahr 2025 bei gleichzeitig hohen 
Lagerbeständen in der EU führte zu einem deutlichen Rückgang der Zuckerpreise. Mit der 
Marktanpassungsprämie hat Südzucker Ende Oktober für die Reduzierung der bereits 
abgeschlossenen Vertragsmenge einen finanziellen Ausgleich angeboten. Ziel dieser 
Maßnahme ist es, durch eine temporäre Einschränkung des Anbaus die Lagerbestände 
abzubauen und einem weiteren Preisverfall am Zuckermarkt aktiv entgegenzuwirken. Die 
fränkischen Anbauer haben diesen Schritt trotz schwieriger Marktlage auch bei 
Alternativkulturen sowie Folgen in der gesamten Wertschöpfungskette mitgetragen. Für die 
Zukunft sind jedoch verlässliche und auskömmliche Preisniveaus erforderlich, um 
Planungssicherheit und die Bereitschaft zum Anbau weiterhin zu gewährleisten.  
 
 
 

http://www.frankenrueben.de/
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Anbaujahr 2026 
Die ersten Flächen wurden bereits Anfang März gesät, die Hauptsaat hingegen begann erst 
Mitte des Monats. Bis Ende März war die diesjährige Aussaat größtenteils abgeschlossen. Es 
konnten sehr hohe Feldaufgänge erzielt werden. In Summe mussten nur etwa 100 ha im 
fränkischen Anbaugebiet nachgesät werden. Grund hierfür waren Verkrustungen und 
Frostschäden. 
 

Bestandesdichten  

Trotz anfänglich hoher Bestandesdichten sorgte mancherorts unterirdischer Schädlingsfraß 
durch Moosknopfkäfer, Drahtwurm und Co. zu stellenweisen ausgedünnten Beständen. Auch 
oberirdische Fraßstellen waren zu beobachten. Rüben mit der „höheren“ 
Insektizidausstattung Buteo Start zeigten sowohl in den Insektzidversuchen der 
Arbeitsgemeinschaft als auch in der Praxis Vorteile. 
 
Durch die warmen Temperaturen ab Pfingsten explodierte das Rübenwachstum, so dass diese 
den Schädlingen letztendlich davonwuchsen. Bei früh gesäten Beständen konnte vereinzelt 
schon Ende Mai erster Reihenschluss beobachtet werden.  
 

Unkrautbekämpfung  
Mit der 1. NAK konnten zu Beginn sehr gute Bekämpfungserfolge erzielt werden. 
Niederschläge im Anschluss an die jeweiligen Maßnahmen führten dazu, dass auch die 
bodenaktiven Mischungspartner ihre Wirkung optimal entfalten konnten. 
 
Deutlich schwieriger gestaltete sich hingegen die 2. NAK. Aufgrund der einsetzenden 
Trockenheit zeigten im Wesentlichen nur die blattaktiven „Betanale“ eine ausreichende 
Wirkung. Schwer bekämpfbare Unkräuter wie Vogelknöterich oder Hundspetersilie 
entwickelten sich weiter, da Lenacil zwar vielfach ausgebracht, jedoch aufgrund fehlender 
Niederschläge nicht eingewaschen wurde und somit seine Wirkung nicht ausreichend 
entfalten konnte. 
 
Die Bedingungen zur 3. NAK führten schließlich insgesamt zu guten 
Unkrautbekämpfungserfolgen. Auch bereits größere Melden/ Gänsefüße konnten mit 
ausreichend Wirkstoffmengen oder dem Zusatz von Rinpode noch ausreichend bekämpft 
werden. Die nachfolgenden Niederschläge dürften zudem zu einer ausreichenden Kontrolle 
der Spätverunkrautung führen.  
 

Schädlinge und Notfallzulassung Insektizide 
Gemeinsam mit der staatlichen Beratung erfolgt seit Ende April im Einzugsgebiet der 
Zuckerfabrik Ochsenfurt das wöchentliches Schädlingsmonitoring (beißende und saugende 
Insekten) in Gelbschalen, an Gelbtafeln und direkt an den Rüben. Bis über den Reihenschluss 
hinaus werden wir das Auftreten von oberirdischen Schädlingen (Erdflöhe, Läuse, Zikaden, 
etc.) kontrollieren; zusätzlich sollte jeder Anbauer die eigenen Schläge regelmäßig überprüfen, 
da die Terminierung der Applikation für den Behandlungserfolg entscheidend ist. 
 
Nach der erfolgreichen Umsetzung 2025 wurden in diesem Jahr erneut Notfallzulassungen zur 
Bekämpfung der Schilf-Glasflügelzikade durch das Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit erteilt. Ein leicht verändertes Produktspektrum sowie geänderte 
Auflagen machten eine Anpassung der Bekämpfungsstrategie notwendig. Kern der 
Behandlung war erneut die Kombination aus Produkten mit systemischer Wirkung (Sivanto 
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Prime, Mospilan SC, Danjiri SG, Carnadine 200, Leptostar) und mit Kontaktwirkstoffen (Decis 
Forte, Karate Zeon, Nuyard, Polux, Mavrik Vita, Raptol HP). 
 
Die Zulassung setzt erneut das begleitende Zikadenmonitoring voraus. Die Standortanzahl 
wurde auf 21 erhöht. Seit Beginn in KW 19 werden die Ergebnisse ein- bis zweimal pro Woche 
gemeinsam mit der Landesanstalt für Landwirtschaft sowie den Landwirtschaftsämtern 
ausgetauscht und diskutiert, um den bestmöglichen Warndienstaufruf abzuleiten. Dieses 
Vorgehen ermöglicht eine an das aktuelle Fluggeschehen angepasste Applikation der 
Pflanzenschutzmaßnahmen. Ziel ist es, die Behandlungen weder zu früh noch zu spät 
durchzuführen und somit den maximalen Bekämpfungserfolg zu erzielen.  
 
Über die genauen Auflagen sowie Applikationsstrategien der Insektizide wurden die Anbauer 
über plant2go, Plant Portal und Mail informiert.  
 

Düngung 
Die standortangepasste Düngung der Zuckerrüben ist enorm wichtig. In Abhängigkeit der im 
Boden verfügbaren Nährstoffe gilt es die notwendigen Nährstoffmengen zu berechnen und 
anschließend zu applizieren. Dafür bietet die EUF-Bodenuntersuchung eine hervorragende 
Hilfestellung. Neben den Hauptnährstoffen (Stickstoff, Phosphor, Kalium, Calcium und 
Magnesium) ist auch die Versorgung und Verfügbarkeit der Spuren-/Mikronährstoffe (Bor, 
Chlor, Eisen, Mangan, Molybdän, Kupfer und Zink) ein Thema. Nahezu 90 % der Schläge 
weisen nach den EUF-Ergebnissen einen Bor-Bedarf von 1 bis 2 kg/ha auf. Der Bor-Bedarf der 
Zuckerrüben ist zum Reihenschluss am höchsten; insofern ist die Bor-Spritzung zu diesem 
Zeitpunkt ideal.  
Hier bietet sich die Kombination der Bordüngung mit einer Insektizidapplikation zur 
Zikadenbekämpfung an. Im Vorfeld sollte jedoch der pH-Wert der Spritzbrühe berücksichtigt 
werden. Ein erhöhter pH-Wert, der häufig durch die Zumischung von Borprodukten verursacht 
wird, kann die Wirksamkeit der eingesetzten Insektizide beeinträchtigen und zu 
Minderwirkungen führen. 
 

Blattkrankheiten 
Der Befall mit Cercospora hat in den vergangenen Jahren stark zugenommen. Mehrmalige 
Behandlungen sind mittlerweile auch in Franken keine Seltenheit mehr. Wie in den Vorjahren 
werden wir (voraussichtlich ab Ende Juni) mit der staatlichen Beratung das Blattkrankheiten-
Monitoring starten. Entscheidend für den Bekämpfungserfolg ist nach wie vor die 
termingerechte 1. Behandlung.  
 
Erfreulicherweise gab es in diesem Jahr zahlreiche Neuzulassungen bei den Azolen. Diese 
beruhen jedoch alle auf den Wirkstoff Prothioconazol. Auch Amistar Gold, Domark und Score 
besitzen weiter eine Zulassung, sind in ihrer Wirkung aber deutlich schwächer einzustufen.  
 
Für die Behandlungen empfehlen wir daher weiterhin die Produkte Propulse, Panorama und 
Diadem, welche jeweils zwei unterschiedliche Wirkstoffe beinhalten. Zudem haben die 
Versuche unserer ARGE wie auch die Praxiserfahrungen gezeigt, dass der Kupferzusatz die 
Wirkungen der Azole deutlich verstärkt und auch hinsichtlich des Resistenzmanagements ein 
unverzichtbarer Baustein ist. Nachdem seit Jahren nur mit Notfallzulassungen gearbeitet 
werden musste, haben nun fünf kupferhaltige Produkte (Recudo, Airsone SC, BADGE WG, 
Coprantol DUO, Grifon SC) eine dauerhafte Pflanzenschutzmittelzulassung und dürfen regulär 
eingesetzt werden.   
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Ebenso bedeutend für hohe Wirkungen sind ausreichende Wassermengen (400 l/ha) sowie 
die Tageszeit. Behandlungen müssen in den frühen Morgen- oder späten Abendstunden 
erfolgen und nicht in der Mittagshitze.  
 

Kontrahierung 
Die Kontrahierung für den Anbau 2027 ist seit 09. Juni im Plant Portal möglich. Der Anbauer 
kann 90 % seines Lieferrechtes kontrahieren. Für weitere maximal 10 % besteht die 
Möglichkeit eines Anbauwunsches. Sollten sich die Bedingungen am Zuckermarkt bis in den 
Herbst verbessern, werden die Anbauwünsche gestattet. Der Erfüllungsbonus von 3,00 Euro/t 
wird für das Anbaujahr 2027 wie bereits im Vorjahr generell ausgezahlt. Die grundsätzlichen 
Änderungen zum neuen Liefervertrag 2027 werden in den Kontrahierungsversammlungen 
und über Plant2go/ Plant Portal detailliert vorgestellt.  
 
Die wesentlichen Änderungen im neuen Liefervertrag sind: 

- Die Tabelle zur Ableitung des Rübenpreises wird bei 500,00 Euro/t Zuckererlös und 
darunter um 1,00 Euro/t vermindert (zwischen 500,00 und 550,00 Euro/t wird 
standardmäßig interpoliert) 

- Als Zuckererlös wird nicht mehr der Durchschnitt der Region 2 des EU-Preisreportings, 
sondern der SZ-Erlös (Meldung in das EU-Preisreporting) herangezogen 

- Wegfall Mindestpreis 
- Wegfall Kernkampagne  
- Erhöhung Frachtkostenbeteiligung von 25 auf 35 % 
- Anpassung der Formel zur Berechnung des BZG (Braunschweiger Formel): Erhöhung 

des Standardfabrikverlust um 0,3 % 
- Finanzierung Rohstoffsicherungsnetz - wird ab ersten Euro gleichmäßig auf Südzucker 

und die Anbauer verteilt 
 
Um den noch ausstehenden Anteil der Marktanpassungsprämie für die Flächenreduktion im 
Jahr 2026 zu erhalten, müssen auch 2027 Zuckerrüben in mindestens dem Umfang der 
jeweiligen Mengenreduktion angebaut werden. Dies ist Voraussetzung für die vollständige 
Auszahlung der Marktanpassungsprämie in Höhe von insgesamt 10,00 Euro/t. Der erste Teil 
dieser Prämie (3,00 Euro/t) wurde bereits im März 2026 ausbezahlt. 
 
Bei noch freien Lieferrechtsmengen oder Bedarf an Lieferrecht helfen wir gerne mit Beratung 
und Vermittlung weiter! 
 
 
 
 

Herzlichen Dank allen Beteiligten 
– vor allem unseren Vertrauensleuten – 

für die konstruktive Mit- und Zusammenarbeit sowie Flexibilität! 
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Termin-Hinweis 
 

Vertrauensleute-Versammlungen (vor der Kampagne 2026 – Einladungen folgen) 

07. September 2026  19:00 Uhr in Burggrumbach 
08. September 2026 09:00 Uhr in Gollhofen 

 
Wir unterstützen Sie fachlich auch über 

 

 Infotel  09303-99199 und 

 Internet  www.frankenrueben.de 
 

Werbung für die Generalversammlung 
 

Sie erhalten per E-Mail den Flyer zur Generalversammlung mit der Bitte um Weiterleitung und 
Werbung an die Anbauer Ihrer Ortsvereinigung! 
 

Es steht also eine zukunftsorientierte Generalversammlung  
nicht nur in Anbetracht der Referenten an;  

daher sollte jeder Zuckerrüben-Anbauer teilnehmen!  
 

Alle Teilnehmer sind im Anschluss zu einem Mittagsimbiss eingeladen: 
 

Bitte melden Sie sich hierfür mit beiliegendem Antwort-Formular an! 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 
 
 

Christian Beil    Johannes Menth               Christoph Ott 
(Geschäftsführer RFZ)           (Vorsitzender)    (Geschäftsführer VFZ) 
 

 
Anlage:  
Antwort-Formular 

http://www.frankenrueben.de/

